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Ginkgo-Klasse 

„Perro“  
Mit unseren zwei teilnehmenden Klassen haben wir uns den Film Perro angesehen. Es war 

eine herrliche Atmosphäre im Kino. Die Kinder waren sehr gespannt und auch ein bisschen 

aufgeregt. Für manche war es der erste Besuch in einem Kino – und dann gleich in so einem 

großen.  

Ein Schüler, der neben mir saß hatte schon während des Films 1000 Fragen. Warum lebt 

„Perro“ bei seiner Oma? Warum macht er alles, was sie sagt? Was sind das für Pflanzen? 

Warum kann er nicht mehr in die Schule gehen? Wovon leben sie? Wer sind die Leute zu 

denen Perro zieht? Warum nimmt er das Schwein mit? Warum spielen sie einfach mit einem 

Messer? 

Ein paar der Fragen konnten im anschließenden Gespräch mit der Regisseurin Lin Sternal 

geklärt werden, andere nahmen die Schüler*innen vorerst mit nach Hause.  

Erste Reaktionen 
In der Schule sammelten wir erste Reaktionen auf den Film. Alles war erlaubt – Lob, Kritik, 

Fragen, Philosophie, Nachdenklichkeit.  

Der Film wurde von den Kindern sehr unterschiedlich bewertet. Während manche ihn als 

wahres Meisterwerk beschrieben, fanden andere ihn langweilig oder vermissten eine 

erklärende Erzählerstimme, die viele Fragen beantwortet hätte. Jede Meinung wurde 

geschätzt und so entstand auf einer weiteren Ebene ein Austausch über Erwartungen an 

einen guten Film. 

Inhaltlich bezogen sich die Schüler*innen auf viele verschiedene Aspekte des Films.  

Wie lebt das Naturvolk der Miskito? 

Wie wird Schule in Nicaragua gestaltet? 

Warum werden Kanäle gebaut? 

Wie ist es als Kind allein zu reisen? 

Warum müssen Menschen ihre Heimat verlassen? 

Welche Traditionen gibt es in Nicaragua? 

Wie ist die Tier- und Pflanzenwelt dort? 

Wie ist das Leben in anderen Ländern der Welt? 

Was essen die Menschen in Nicaragua? 

 

Inhaltliche Arbeit 

Um den Inhalt des Films für alle zugänglich zu machen bekamen die Schüler*innen zunächst 

die Aufgabe, den Film in Abschnitte zu teilen und diese zu benennen.  

Beim Vergleichen ergaben sich folgende Abschnitte: Im Dorf – die Reise – in der Stadt.  

Diesen Abschnitten ordneten die Schüler*innen in Gruppen Begriffe zu und brachten diese in 

eine Reihenfolge. Bei der Präsentation der Arbeitsergebnisse ergab sich daraus eine 

geordnete Nacherzählung des Films.  



Vorträge 
 

Schnell war für die Kinder klar: Sie wollen sich mit einzelnen Themen genauer beschäftigen und diese 

in Vorträgen präsentieren. Allein und in kleinen Gruppen begannen sie mit dem Anlegen von 

Mindmaps und mit der Recherche im Internet.  

Leider wurden dann die Schulen geschlossen und die Vorträge drohten ins Wasser zu fallen. 

Stattdessen wurde zu Hause fleißig weitergearbeitet, Plakate erstellt und Filme gedreht. Die 

Zusammenarbeit in den Gruppen stellte eine große Herausforderung dar, aber die Kinder haben es 

(größtenteils) geschafft, sich ohne ein Treffen gut abzusprechen und die Aufgaben zu verteilen. So 

entstanden verschiedenste Videos, die auf einem Blog 

(https://dieginkgos.blogspot.com/search/label/Perro-Projekt ) veröffentlicht wurden. Für die Kinder 

war es etwas ganz Besonderes mit einem Video im Internet zu sein. Einen Vortrag bzw. Erklär-Video 

nicht nur für den Moment, sondern quasi für die Ewigkeit zu erarbeiten.  

Jede/r zu seiner Zeit konnte sich die Videos ansehen, zurückspringen und nochmal ansehen.  

Jedem Kind schrieb ich eine wertschätzende Rückmeldung zu dem Video.  

Was leider fehlt sind die gegenseitigen Rückmeldungen der Schüler*innen.  

 

Fazit 
 

Unser „Perro-Projekt“ wurde auf verschiedensten Ebenen wirksam.  

 Austausch über Erwartungen an gute Filme 

 (emotionale) Beschäftigung mit Kultur, Armut und Diskriminierung 

 Inhaltliche Arbeit zu verschiedensten Themen rund um den Film (Politik, Naturwissenschaft, 

Gesellschaft) 

 Technische Arbeit zur Erstellung der Filme 

Die erzwungene Umplanung in der Vortragserarbeitung war für uns ein „Glücksgriff“. Das Projekt hat 

dadurch an Intensität und Tiefe gewonnen.  

 

Für mich (als Lehrerin) war es besonders schön, zu beobachten, wie die Kinder trotz Kritik am Film 

sehr motiviert an den selbstgewählten Themen arbeiteten.  

Das Projekt war insgesamt ein voller Erfolg – für mich, die Kinder und sogar für einige Eltern.  

 

Anmerkung 

 
Für eine Veröffentlichung der Videos der Kinder müsste ich zunächst die Eltern um eine 

Einverständniserklärung bitten.  

https://dieginkgos.blogspot.com/search/label/Perro-Projekt

